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.M 89.
Bekanntmachung des Staatsmi ^ isteriumS , betreffend die Dienstbezeich - .

nnng der Kandidaten des Vermesfungs - und Katasterwesens.

Oldenburg , 1886 Mürz 1.

Unter Bezug auf Artikel 3 und 5 des Gesetzes vom

1 . August 1876 , betreffend die Prüfung der Kandidaten

des Vermessungs - und Kntasterwesens , wird in Höchstem

Aufträge das Folgende angcordnet:
1 . Kandidaten des Vermesfungs - und Katafterwcsens,

welche die Prüfung bestanden haben , führen die Dienstbe¬

zeichnnng „Regierungs -Geometer " .
2 . Die Berechtigung zur Führung der unter 1 er¬

wähnten Dienstbezeichnnng ist in dem über die bestandene

Prüfung zu crtheilcndcn Zeugnisse anszudrückcu.

Oldenburg , den 1 . Marz 1886.
Staatsministerium.

Departement der Finanzen.
Ruhstrat.

Bi eher.
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90.
Bekanntmachung des StaatsministeriumS , betreffend das Fahren mit

Velocipeden.

Oldenburg , 1886 März !>.

Auf Grund des Artikel 9 , Z. 6 des Gesetzes vom

5 . Decembcr 1868 , betreffend die Organisation des Staats-

ministcriums und einiger demselben untergeordneter Behör¬

den , und unter Hinweisung auf § . 366 , Ziffer 10 des

Strafgesetzbuchs erläßt mit Höchster Genehmigung das
Staatsministerium für das Fahren mit Veloeipeden auf den

öffentlichen Kunststraßen im Hcrzogthum Oldenburg die

nachfolgenden Vorschriften:

8- 1-

Jeder Velocipedenfahrer hat eine Signalglocke und nach

cingetretener Dunkelheit eine brennende Laterne auf seinem

Velociped zu führen.

8. 2.

Entgegenkommenden Fußgängern , Fuhrwerken , Reitern

und geführten Pferden ist in langsamer Fahrt mit Vor¬

sicht auszuwcichen und zwar nach der frei gelassenen Seite

des Weges.
Beim Einholen von Fußgängern , Fuhrwerken , Reitern

und geführten Pferden ist durch wiederholtes Glocken¬

signal bei langsamer Fahrt das Herannahen des Veloeipe-
des rechtzeitig vor dem Passiren anzuzeigen . Wird das

Signal überhört , so sind die Fußgänger , bezw . die Führer

von Fuhrwerken oder Pferden und die Reiter vor dem Pas-

firen anzurufen.
Ist ein gefahrloses Passiren (Absatz 1 und 2 ) nicht

gesichert , so haben die Fahrer abznsteigcn.
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8- 3.
Mehrere Velvcipedenfahrer, die desselben Weges fahren,

haben, sobald sie sich Fuhrwerken, Reitern und geführten
Pferden nähern, einzeln hinter einander zu fahren und an
einer und derselben Seite zu passiren.

8- 4.
Bei Wegkreuzungen und schärferen Biegungen im Wege

ist langsam zu fahren.
- 8 - 5 .

Hinsichtlich des Fahrens mit Velocipeden auf Fuß¬
wegen wird auf die Bestimmungen des Artikels 89 11t. n
der Wegeordnung verwiesen.

Oldenburg, 1886 März 5.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
Jansen.

von Rössing.
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